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Die Schlacht bey Prag 1757

Der plötzliche Einfall in Sachsen hatte nicht bloß dies
Land sondern fast ganz Europa in Bestürzung gesetzt
Die Mächte welche Friedrichen das zugedacht hatten
womit sie sich jetzt von ihm überrascht sahen machten

ihrem Aerger durch entsetzliches Schimpfen Luft Sie
schrieen über Landfriedensbruch über verletztes Völker

recht über unerhörte boshafte Gewaltthätigkeit
Von Wien und Regensburg gingen die heftigsten
Schriften gegen Preußen aus Frankreich seit dem
zojährigen Kriege gewohnt sich in die kleinsten Hän
del Deutschlands zu mischen und,etzt mit dem Kai
serhause verbündet trat als Gewährleistet des weft
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phalischen Friedens auf und brachte auch durch sein
Geld und seinen Einfluß Schweden unter diesem Titel
in die Waffen In Rußland rüsteten sich 100,000
ManN zum Beystand Oestreichs und selbst in Re
gensburg bewilligten die Fürsten der Kaiserin eine so

genannte Reichshülfe von 60,000 Mann von der
jedoch nach deutscher Weise nur ein Drittel zusammen

kam über welches ein Prinz von Hiidburghausen den
Oberbefehl erhielt Aus dem Schoöße Oestreichs und
Ungarns strömten ganze Zchaaren von Kriegern her

bey und Friedrich konnte berechnen daß in dem
nächsten Feldzuge wenigstens 500,000 Mann aus
allen Weltgegenden über ihn herfallen würden denen
er doch mit aller Anspannung seiner Kräfte höchstens

200,000 entgegenstellen konnte
Und was war von der Barbarey der Russen

von der Raubgier der Franzosen und von der Rach
sucht Zheresiens und Brühls zu erwarten wenn end
lich die schwache Kraft des kühnen Angreifers über
wältigt ward Es lag in dem Plane der letztern
ihn bis zum Range eines Kurfürsten herabzudrücken
und alle seine Nebenlander abzutrenneii Das König
reich sollte an Rußland Pommern an Schweden
Schlesien an Oestreich Magdeburg und Halberstadt
an Sachsen die westphallscken Lander an Krankreich

fallen So groß war die Erbitterung zu Wien daß
allen Buchdruckern und Buchhändlern im Re ch bey
schwerer Strafe verboten ward Friedrichs Verthei
digungsschriften zu verkaufen und das der östreichi
sche General Hadd ck in einem Mandat al r sachsi
sche Dörfer in Asche zu legen drohte p eu ische
Deserröre ausliefern würdöm i f

Fne
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Friedrichs einzige Freunde in di r unüberseh
baren Gefahr waren der König v m England die
Landgrafen von H ssen und d e Herzoge von Braun
schweig und Gotha Ihnen allein mußte er vor der
Hand die Abhaltung der Franzosen überlassen Preu
ßen konnte er vor der Wuth der zu erwartenden Rus
sen nur durch 24 000 Mann schützen die der alte
Feldmarschall Lehwald anführte und gegen die
Schweden hatte er nicht mehr 164000 Mann übrig
Aber mit seiner Hauptmacht wollte er sich auf den
furchtbarsten Feind die Oestreicher werfen und
wo möglich diirch ein paar glückliche Schlachten auch
Böhmen zurSubsistenzbasis für seine Truppen machen

Die Anstalten zu dem neuen Feldzuge wurden
daher mit größter Lebhaftigkeit betrieben Sachsen
mußte Geld Proviant und Rekruten schaffen Die
Einziehung der Gehalte der kurfürstlichen Langer und
Musiker und die Verringerung vieler andern hohen
Besoldungen brachte schon ansehnlichen Gewinn Doch
ward von dem Eigenthum desLandecherrn nichts an
gerührt noch weniger siel es ihm ein sich von den
Kunstschätzen die in Dresden zur Freude aller deut
schen Kunstfreunde aufgehäuft sind etwas zuzueig
nen Et wollte den Römern nur in dem nachahmen
was sie Edles gethan

Im März 1757 reisete e nach Schlesien und
ve rabredete mit dem Feldmarschall Schwerin in Hai

yau den Plan des bevorstehenden Feldzugs Der
erste Theil dieses Plans war die Wegnahme Prags
Sie sollte rasch und unerwartet geschehen und zu
dem Ende sollten vier Kolonnen von verschiedenen
Seiten in Böhmen einbrechen Und am 6 May sich

a sammt
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sämmtlich vor Prag vereinigen Es geschah pünkt
lich Wie vier Bergströme wallten die Schaaren
heran den sorglosen Feinden zum Schrecken Ueber
all nahmen sie in der Ueberraschung Magazine weg
soviel daß die ganze preußische Armee zwey Monate
lang daraus verpflegt werden konnte und die Kolon
ne welche der Herzog von Bevern anführte warf
sogar ein feindliches Heer von iZvooMann beyRei
chenberg über den Haufen Die Vereinigung geschah
richtig am Morgen des 6 Mays Mit Vergnügen
hörte Friedrich daß nicht der erfahrne Browne son
dern der ihm schon von Sorr und Striegau bekannte
Prinz Karl von Lothringen den Oberbefehl habe und
daß beide Befehlshaber in der größten Uneinigkeit leb
ten Der König und sein Liebling Winterfeld beide
Freunde rascher Thaten wollten die Bestürzung der
Feindes durch einen schnellen Angriff nutzen Schwe
rin und andere riechen dagegen das Terrain erst
besser zu erkunden den ermüdeten Truppen einen Tag

Ruhe zu gönnen und dem Prinzen Moritz der noch
an dem linken Ufer der Elbe bey Branik stand
Zeit zu lassen eine Schiffbrücke übe den Fluß zu
schlagen Aber Friedrich der sich einmal vorgesetzt
hatte am 6ten zu schlagen rief Nichts nichts
es muß noch heute seyn Frische Fische guteFische
Heftig und wie von einer bösen Ahnung getrieben
erwiederte der alte Schwerin den Hut in die Augen
drückend Nun soll und muß es denn heute seyn
so will ich den Feind gleich hier angreifen wo ich ihn

sehe

Der König entwarf den Plan zur Schlacht und
die Regimenter stellten sich Aber schon beym Auf

mar
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marschiren fand man in dem sumpfigen und bergigrcn
Erdreich unberechnete Schwierigkeiten Erst gegen
1 Uhr Nachmittags konnte man zum Angriff kommen
Aber jetzt empfingen die wohlangebrachten feindlichen
Batterien die Kommenden mit einem so entsetzlichen
Feuer daß jeder Anlauf der Preußen vereitelt ward
und ganze Rotten von den furchtbaren Kartätschen
getroffen niederstürz en Kaum vermochte der wa
ckere Zieten noch seine sonst so beherzten Schaaren
heranzubringen Gegen diese Feuerschlünde schien
alle menschliche Tapferkeit vergeblich zu seyn Die
schönsten Regimenter waren schon gefallen die Nachd
rückenden stiegen über die zuckenden Körper ihrer Ka

meraden weg und bedeckten wie sie mit ihrenLeiäp
namen den Boden Nun wollte niemand mehr vor
warts Da war es wo der 7 z jährige Feldmarschall
Schwerin einem fliehenden Fähndrich die Fahne aus
der Hand riß sie mit den ermahnenden Worten

Heran meine Kinder dem verderbensprühenden
Kanonendonner entgegentrug und gleich darauf von
vier Kartätschenkugeln durchbohrt seine Heldenseele
aushauchte General Manteufel hob die Fahne
auf und führte die begeisterten Krieger weiter durch
den blutigen Pfad General F 0 uquet übernahm
an Schwerins Stelle das Kommando des linken Flü
gels aber auch ihm zerschmetterte eine Kartätschen
kugel das Gefäß des Degens in der Hand Ein Offi

Z zierAls sich Kaiser Iosevh n 1776 am 7 Sept zu einer
Heerschau auf diesem Platze einfand ließ er au der
Stelle wo Schwerin gefallen fünf Grenadierbatallione
eine dreyfache Salve aus dem kleinen Gewehr und den
Kanonen geben und nahm bey jedem Feuer Mit alle
seinen Off,eieren ehrfurchtsvoll den Hut ab
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zier dem eine Kanonenkugel beide Füße weggenom
men hatte reichte ihm seinen Degen und bat sich
dafür die Wohlthat aus durch einen Pistolenschuß
seinen Leben zu enden Fouquet ließ ihn verbinden
lmv den Degen an semer verwunderen Hand befesti
gen Auch Prinz Heinrich des Kömgs Bruder
sprang vom Pferde führte seine Brigade zu Fuß ge
gen den Zeuch und eroberte eine Batterie Einen
für terlichen Anfall that der Herzog Ferdinand
von B aunschweig gegen den linken Flügel und trieb
ihn von Berg zu Berg Lange schien der Siez un
möglich doch als endlich auf feindlicher Seite auch
der alle Foldmarschall Browne tödtlich verwundet
wegge ragen ward riß Schrecken und Verwirrung
hei semem Heere em und beide Flügel schwankten
Da durchbrach in einem glücklichen Augenblick Frie
drich selbst das Centrum der Feinde und entschied
durch dies Mannöver den langen Streit Ein Theil
des geschlagenen Heeres warf sich in die Mauern von
Pt ag ei anderer zog sich südlich nach Kuttenberg

wo

Nur nn m Heere da so von Liebe für seinen Feld
her l egest war al konnte ein so heldei nü i,ige Andauer zngemuthel werden Man hkre
hier ten mdige Vm der Lebensrettungen F ie

U der ZriedrierS ügen als Feldrrediger bcy
wo ii e und der U s manche schönen Zug von dem
Geiste der x vußischen Trurpen aufbehalten hat Die
Offnere so er machen n it Bewunderung von der
xersKMiien Tapferkeit des König Dem eine war
her Arm z rictimetteN und der andere hatte eine ei
geklemmte Kuiel im Brustkno ben Beyde waren dicht
nebe den König yhumächiig hingesunken Sie sagten
mir daß als sie aus der Re aubung wieder zu sich
selbst gekommen und nvr gehört hätten der König lebe
nd sey gesund ihnen alle Schmerzen weicher fühlbar

zewesen iren S
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wo der Foldmarschall Daun mir einem Hülftheer
stand Daß jetzt der Prinz Moritz Mit seiner Brücke
noch nicht fertig war rerreie die Feinde von der gänz
lichen Beriüchtung Friedrich war desto unzufriede
ner darüber da sein Sieg einer der blutigsten die
ses Jahrhunderts seine Armee nicht viel weniger als
die feindliche geschwächt hatte 16,50 Preußen
waren theils todt theils verwundet Welch cm Tag
Und nun war noch die mühselige Arbeit übrig eine
große Hauptstadt zu belagern die 46,000 Streiter
in sich schloß und einen mächtigen Helfer F M
Daun in der Nahe hatte Dies machte den raschen
Sieger eben so verdrossen als er im vorigen Jahre
über das ähnliche Hinderniß bey Pirna gewesen
war

Seine Maaßregeln waren diese Herzog Wil
helm von Bevern mußte mit 20,000 Monn nach
Kuttenberg gehen und daselbst den F M Daun be
obachten er selber blieb mit der Hauptarmee vor
Prag und ließ die Stadt fürchterlich bombardiren
Ein Oberst Mai er mußte mit 2000 Mann nach
Kranken aufbrechen und dort unter den sich rüsten
den Reichsfürsten Schrecken verbreiten Er drang
bis in die Oberpfalz vor jagte überall die sich sam
melnden Reichscontingente aus einander brandschatzte
die Reichsstädte und Bischümer und kam mit reiche
Beute beladen zurück

Die Fottsthunz folgt

4
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Gewisses Mittet die Bwdtnoth bald zu
entfernen

8 ey dem Anscheine der vortrefflichsten Crndte wie

wir sie seit 20 Jahren vielleicht nicht gehabt haben
würden wir längstens von Weihnachten dieses JahrS
an im äußerst geringen Preise unser Brodt kaufen
wenn die Eigenthümer und Pächter der Aecker nach
dem biblischen Ausdrucke die eignen Kinder zu sätti

gen und das Uebrige den Hunden zugeben han
deln wollten Diesem zufolge mußten sie gleich nach
der Erndte überlegen wie viel sie zur nächsten Aus
saat und bis zur künftigen Erndte für ihre Wirth
schaft selbst brauchten alles Uebrige aber auf die
Märkte und im ganzen Jahre nichts au
Her Landes schicken Fromme Wünsche wird
man sagen wenn die Regenten nicht zu Hülfe kom
men Dies sehe ich wohl ein Aber es ist nicht
wahrscheinlich daß die großtentheils so sehr christs
lichgesinnte Fürsten die geborne Väter ihrer Unter
thanen durch die bisherige traurige Erfahrung be
wogen anstehen sollten vermöge der von Gott ihnen
verliehenen Macht und vermittelst der strengsten Be
fehle das zu bewerkstelligen wozu die bloße Bibel
itzo leider nicht mehr hinlänglich ist Doch müßten
die zur Ausführung solcher heilsamen und väterlichen
Verordnungen bestimmte Officianten sie durch ihre
Sorglosigkeit um nicht noch mehr M sagen nicht
vereiteln weil nach dem Sprüchwort der Juristen
lex üue executione eii csmpzoa lme piliiUo

B

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

r

Armensachen
Mächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Beyträge
An abgelieferten Strafgeldern von C E

Magistrate am 24sten d M 6 Gr
2 Aus dem verkauften Pfander Nachkasse der

verstorb Madame Wintzer in sind von den Königs
Wohllöbl Stadtgerichten als Ueberschuß an die Allm

Casse ausgezahlet 7 Thlr 22 Gr 2 Pf
z Aus dem verkauften Pfänder Nachlasse der

verst Frau Karschin sind von Denselben als
Ueberschuß abgeliefert 15 Gr

4 Ein Ungenanter schenkte am 27 Jul d I
aus Dank gegen Gott für die Genesung seines Kindes

1 Thlr
5 Eine von geschenkte und durch den Ar

menvoigt Garthof eineassirte Schuld 12 Gr

6 Von einem Ungenannten am zoften Jul

Thlr

5
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Gebohrne Gttrciuete Gestorbene in Hall c
Juiu Zuly

A Gebohrne
Marienparochie Den iy Jul dem Bürger

Sprmgsfclv eine T Emilie Clara Den s
dem Handarbeiter Thiele eine T Marie Frvd rik

Ulrichsparockie Den 14 Jun dem Geh Nach
Schmal eine T Franziska Awalie Den 2
Zu dem KlU sigArmer u a lhcr eine T Johann
Christiane Fntterike

Moritzparochie Den i Jul dem Kunstqärtner
INtiismI eine T Christiane Heuriene Den 17
dem Korrektor Schilling ein S Rudolph Ferdi
nand Den 2 dem Buchdrucker Schulye ia
S Eoithilf Trauqoit Den 24 dem Füselitr
Pe i eine T lodtgeb

Neumarkt Den 25 Jul dem Zimmermeister
i üUec eüi S Franz Ferdinand

Glaucka Den iy Jul dem Brandweinbrenner
Schmlvr ein S Andreas Friedrich Wilhelm
Den 20 dem Ziezeldecker gcs Z Ulch eine T Mari
Charlotte Den 26 dem Gehülfen in der Medi
camemen Expedition des Waisenh N eb r ine T
Marie Lh uloite Den ij dem SMkefabrikant
Epj ner eine T Doroch Christiane

b Getrauet
Mortyparochi Den 28 Jul derAckerintexessent

Teurichbcin n it C U A Schallän Der Zim
met meister N erber mit tk Ziegenbein

Ge



El und dreysigstet Stück 40 r

e Gestorbene
Marienparockie Den 22 Jul der Kuvfer

schm dtmeister vrco alt 7 I 6 M 6 T Auszeh
rung Der Soldat Ziets all 25 I Auszeh
rung Den 24 des Feliz vedelS Hammer T
Johanne Laiharine Rosine alt Z M z N
Z ihnfieber Den 25 des Soldat Hemcmann T
Johanne alt 2 Z 6 M Steckfluß De 2
des Salzwirtermelsters mLe Ä Carl Ludwig alt
zJ zM i W 5 Auszehrung

Ulrichsparochie Den 25 Jul des Fuhrmanns
Grobmann S August Wilhelm Aibert all t I
z M z T weißes Friesel

Moritzvarochie Den i y Jul der Invalide Staly
alt I Durchfall Den 24 des Schuhmacher
Masters Rnofelv Ehefrau alt 50 I 7 M Ge
schwulst Des Feuerwerter Peucer S Friedrich
Wilhelm alt 5 W 2T Jam ner Des Füselier
Pesi T lvdtgeb Den 26 des Feuerwerker
Pe cer Ehefrau alt zoJ ZsT Steckfluß

Krankenhaus Den 2 Jul Marie Charlotte
voebnertln alt 74 2 Alt r halben Den 2Z
CbrWane Suscbmannm alt Z8 I Wassersucht
De 24 Marie Lülisaberb XvinNerm alt 79 I
En trästung

Neumarkt Den 22 Jul der Leinwebermeister
ReUer alt 5z I Nervenfieber Den 24 des
Schuhmacherges Eckarvt Ehefrau alt 26 I Aus
zehrung Den 27 des Visuatvrs Mäschke T
Chusiiane Wilhelmine alt ig W Jammer
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Z

Angekommene Fremde in Halle

Den sq Zul Major v Eyvorff mit Familie
aus Gotha Lisut v Rleist vom Neg v Owstin aus
Stettin log im Ringe

Den 2 Zul Mr Hare Gentlemann aus Eng
land log im Kronprinz

Den 6 Zul Commerzienräthin Gramayk mit
Familie aus Königsberg log im Kronprinz

Den 2 Zul Neichsgraf Reiß Heinrich der 4zste
aus Köstritz Frau Präsidentin v Vangerow aus Mag
deburg Kaufmann Niever aus Braunschweig log
im Kronprinz

Bekanntmachungen
Da sich in hiesigem Ort ein ganz falsches Gerüchk zu

erbreiten scheint als ob aufs neue Getreide aufgekauft
aufgeschüttet und verschifft werde welckes wohl daraus
erwachsen seyn möchte daß am letzten Markttage Getrei
de welches keine Käufer gefunden nun aber an die
Bäcker verkauft wird hat eingesetzt werden müssen so
werden wegen einer solchen ungegründetm Besorgniß die
hiesigen Scadteinwohner hierdurch beruhigt ilebrigens
ist bekannt daß täglich über 9000 Pfund wohlfeiles
Brodt ausgegeben wird und alles mögliche wegen übri
ger Bedürfnisse geschiehet Halle den ly Jul 1305

Der Magistrat
Obgleich aufrührerische Drohungen in anonnmi

schen Zetteln bey den zur Erhaltung der öffentlichen
Ruhe und Sicherheit getroffenen Anstalten keine andere
Wirkung haben können als daß einige furchtsame Ge
müther unter den hiesigen Einwohnern dadurch in Furcht
und Unruhe gesetzt werden welches auch wahrscheinlich
die einzige Absicht ist in welcher dergleichen Zettel aus
gestreuel werden so ist doch diese Absicht schon an sich s
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strafbar daß dem Magistrat sehr viel daran gelegen ist
die Urheber und Verbreiter derselben zu entdecken
Sollte daher jemand in Ansehung eines solchen kürzlich
am hinlern Ra hhaus Thore gefundenen und bey dem
Magistrate eingereichten an die zur Untersuchung des
Tumults allerhöchst verordnete Commission gerichteten
Zettels etwas bestimmtes anzugeben wissen so daß der
Urkeber oder Verbreiter derselben zur Untersuchung ge
zogen und der That überführt werden könnte sosoll des
Anzeigers Namen nicht alle n auf Verlangen verschwie
gen sondern demselben auch eine ansehnliche Belohnung
gegeben werden Halls den 2z,Iul 805

Präsident Rachsmeistere und Rachmanne
der Stadt Halle

Da nunmehro das hinter dem sonst von Herzbberg
schenGanen befindlich gewesene Wasserloch durch Schutt
fuhren genugsam ausgefüllt ist so wird das fernere
Schuttauffahren an diesem Orte Magistralswegen hier
durch und bey Strafe des Wicderfortschc ffens deS
Schuttes untersagt dagegen kann bis zu Ende Sept e
d rgleichen Schutt an der Schneidemühle und zwar an
den von dem Pächter Tauscher daselbst näher anzuwei
senden Districten so wie an der Saale bey der hohen
Brücke jedoch so daß am letzten Orte keine Hügel ent
stehen vielmehr ein Fuder neben dem andern abgewor
fen werde aufgefahren werden

Halle den 2 sten April 1805
Präsident Rachsmeiflere und Rachmanne

ver Stadt Halle
Es wird ein junger Mensch von guter Erziehung

der einen guten Grund in der lateinischen und französi
schen Sprache gelegt hat mit oder ohne Lehr und Kost
Geld zur Erlernung der Buchhandlung in die Lehr
gesucht Das Nähere besagt die

Neue Societät Buch und Kunsthandlung
Halle den so Zul 1305
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Es sollen auf den löten August d I Nachmittags

um 2 Uhr in meiner des Unterschriebenen Behausung
in der Märkerstraße diejenigen 7 Morgen Acker in Cön
mrscher Stadkflur welche der verstorbene Küster Bill
seiner Wittwe verlassen hat und die bisher an den
Ackerbürger Hennig zu Cönnern verpachtet gewesen sind

n den Meistbietenden fteywill g jedoch mit Vorbehalt
der Einwilligung der Eigenthümerin verkauft werden
daher ich Kauf und Besitz fähige zurAbzebung ihrer Ge
bote im besagten Termine vermöge des erhaltenen Auf
träges hiermit einlade Halle den o Zul 1805

Der Zustizcommissariu Gühne

Montags den ren August d I Nachmittag um
2 Uhr sollen in dem Hause des Schlössers Meister
Biegemann in der Brauhausgasse die von der verstor
benen Biegemannin nachgelassenen Mobilien und Effek
ten an Hold Pdrcellain Zinn Leib und Hauswä
sche Kleidungsstücke und Hausgeräihe an den Meist
bieienden gegen gleich baare Bezahlung in preuß Cou
rant öffentlich verkauft werden

Halle den r Zul 05
Komgi Preast Pfälzer Rolonie Gerichte

In dem alikier auf dem alten Markte beleqenen
Hause des verstorbenen Herrn Referendarius Dreyßig
sollen auf den ten August Nachmittags um 2 Uhr ei
nige Uhren Zinn Wüsche Bette Kleidungsstücke
Meubles und Hausgeräihe gegen gleich baare Bezah
lung in Preuk Courant cini worio verkauft
werden Halle den 2y Iul 1305

Daniel Zustizcommissarius

Auf den 21 August u d folgende Tage soll eine
Auttion von juristischen medicinischen und andern Bü
chern in des Auktionators Kaden Hause auf der
Schmeeriiratze gehalten werben Verz ichnisse sind an
dem bestimmten Auctioneorie zu bekommen
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Das m der Märkerstraße 5ub o 44z biegen
H a ns welches aus e ncm Vorder zwev S uei unh
einem Hintergebäude besteht und worin sich 10 Stu
ben 14 Kammern ein Brunnen z Küchen A Stäl
le ein Schuppen und eine Menge Böden beimdm
soll mil der d r uf haftenden B ckgerechngkeit aus
freyer Hand verkauft werden Kauflustige können auf

den 2Men August d I Vormittage 11 Uhr
in meiner Wohnung ihr Gebot abgeben

Halle den i5 Zu 1825
L ie e 6 Iust mmlssari iis

DaS HauS iul 9 2044 aus bcm Sl ohhoft
nebst dazn gehörigen sehr ansehnlichen Seite gebäuven

sehr großen G u ten und Hofe wie auch die beide
Strohhöser Braugerechtigkeiten lul V ü und 4
sollen aus freyer Hand verkauft werden und können
sich Liebhaber dazu in gedachtem Hause den 7 Seprembee
Nachmittags um z Uhr einfinden ihre Gebote thun und
eines abzuschließenden Kaufhandels gewärtigen

Halle den 6 Iun 1 05
DaS Haus lud I o 8Z in der großen Stein

straße mlt einem gewölbten Eckladen versehen ist aus
freyer Hand zu verkaufen Kausliebhaber werden er
sucht solches in Augenschein zu nehmen sodann ihre
Gebore bey mir abzugeben und nach erfolgter Zustim
mung des Eigenthümers soll sofort der Kauf abgeschlos
sen werden Halle den 15 Zul 1305

IustiZraih tonrav,
Außer den von mir schon bekannten Sorten Rauch

tabacken welche ich wegen einigen AvschlagS der Preiße
der darzu erforderlichen Blätter jetzt besonders gut lie
fere empfehleich mich mir seinen Spanischen Cnastern
in Nsllen vermöge dessen Verschied ,iheik und Güke ich
hoffen darf den Geschmack mehrerer Liebhaber befiiedi
gen zu können Auch führe ich ächte Havanna
Zlcharen Der Kaufmann Siegerr
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An sosten dieses Monats starb nach einer lang

wierig und sehr schmerzhaften Krankheit unser theu
rer Gatte und Bruder Iohann Christoph D6rner
zweyter Prediger zu Harsleben im 48sten Zahre seines
Alters Unsern so frühen Verlust beweinen mit uns des
Verstorbenen drey unerzogene Töchter Dieses machen
wir hiermit allen unsern Freunden und Verwandten er
gebenst bekannt

Harsleben und Halle den zo Zul 1805
Friedens Dörner geb Sirckeiiflock
Christiane Inlignc Eggerving geb

ZOorner

In meinem Hause Nr 10K9 am Paradeplatze ist
die mittelst Etage zu vermischen

LVilhelm Grüneberg
In meinem in der Clausstraße Nr 8 74 belegenen

Haufe ist die zte Etage welche bis jetzt Herr Secretär
Richter bewohnt bestehend aus 2 Stuben Küche
Kammer und Bodenraum an eine kleine Familie zu
vernziethen Gol e Hutmachsrmeister

Zn meinem in der großen Sceinstraße belegenei
Hause ist die mittlere Etage zu vermiethen welche jetzt
der Herr Faktor Müller bewohnt Das Nähere er
fährt man bey dem Buchbinder Galomon an der
Marktkirche

Es ist ein Logis an eine stille Familie auf Michae
lis d I bestehend aus 2 bis Stuben Küche Kam
mern und Bodenraum zu vermischen auf dem klei

nen Berlin bey Hänerr
140a Thaler in Preuß Courant auch erfordel Ii

chenfalls in Golde sind zu Michaelis d I im Ganzeir
oder in geringern Poüen ge en hm drhekarische Sicher
heil zu 4 pro Cenc Zinsen auszuleihen

Stesten IustizcdMmifsarius
Es ist den Uten Mn und oren August gutt

Gelegenheit bis Hallierstavr oser Braunsckweiq b queiw
zu reisen Man kann sich meiden beym Ökonom

N N üller in der Steinstraße
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